


Wenn Sie nicht verheiratet sind und ein Kind 

erwarten, haben Sie die Möglichkeit, vor oder 

nach der Geburt des Kindes eine Vaterschafts­

anerkennung und eine Sorgeerklärung beur­

kunden zu lassen. 

Die Vaterschaftsanerkennung kann beim 

Jugendamt oder Standesamt abgegeben wer­

den, die Sorgeerklärung ausschließlich beim 

Jugendamt. 

Bitte vereinbaren Sie in beiden Fällen vorab 

einen Termin. 

Vaterschaftsanerkennung 

Falls Sie nicht verheiratet sind, wird das Kind 

erst durch die Anerkennung der Vaterschaft 

mit dem Vater verwandt. 

Für die Beurkundung der Vaterschaftsanerken­

nung können Sie entweder beim Standesamt 

oder beim Jugendamt einen Termin vereinba­

ren. 

Sie können die Erklärung gemeinsam oder 

getrennt voneinander abgeben. 

Folgende Unterlagen werden benötigt: 

schriftliche Anzeige der Geburt oder Ge­

burtsurkunde des Kindes oder Mutterpass 

bei vorgeburtlicher Vaterschaftsanerken­

nung 

Ausweisdokumente (z.B. Personalausweis 

oder Reisepass) der werdenden Eltern 

Geburtsurkunden der werdenden Eltern 

Ansprechpartner*innen und Öffnungszeiten 

finden Sie auf der letzten Seite. 

Sorgeerklärung 

Die Eltern haben die Pflicht und das Recht, 

für ihr minderjähriges Kind zu sorgen und es 

zu vertreten. Dazu gehören die Pflege und Er­

ziehung des Kindes aber auch die Vermögens­

sorge und das Aufenthaltsbestimmungsrecht. 

Im Vordergrund steht dabei natürlich das Wohl 

des Kindes. 

Bei nicht miteinander verheirateten Eltern hat 

die Mutter kraft Gesetzes das alleinige Sorge­

recht. 

Möchten die Eltern das Sorgerecht gemeinsam 

ausüben, kann die Sorgeerklärung im Jugend­

amt abgegeben werden. 

Folgende Unterlagen werden benötigt: 

Vaterschaftsanerkennung 

schriftliche Anzeige der Geburt oder Ge­

burtsurkunde des Kindes oder Mutterpass 

bei vorgeburtlicher Sorgeerklärung 

Ausweisdokumente der Eltern 

Nach Abgabe der Sorgeerklärung besteht in­

nerhalb von drei Monaten die Möglichkeit, 

den Familiennamen des Kindes beim Standes­

amt zu bestimmen. 


